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Ein lustiger Zoobesuch 
 

An einem sonnigen Frühlingsmorgen macht die dritte Klasse einen Ausflug in den Zoo. 
Alle Kinder haben einen Rucksack mit einer Jause mit. Hasan freut sich schon auf die 
Müsliriegel, die er sich nur für den Besuch im Zoo beim Einkaufen aussuchen durfte. 
Vier Riegel lässt er im Rucksack, aber einen steckt er griffbereit in seine Hosentasche. 
Alle Kinder sind sehr neugierig auf die vielen Tiere, die sie sehen werden. Mona freut 
sich besonders auf ihre Lieblingstiere, die Affen. Hasan mag die Tiger lieber und freut 
sich schon sehr, sie zu sehen. 
 
Am Eingang des Zoos werden die Kinder von Lukas, dem fröhlichsten Zooführer des 
Zoos, erwartet. Zuerst erzählt Lukas allen Kindern, worauf sie bei einem Zoobesuch 
achten sollen. 
 
Die ersten Tiere, die die Kinder sehen, sind die Pandabären. Diese Tiere haben ein 
dickes, weißes Fell mit schwarzen Flecken. Hasan meint, dass die Pandabären die größten 
Augen haben, die er je gesehen hat. Lukas lacht: „Lieber Hasan, da hast du etwas ganz 
Tolles beobachtet.“ Die Pandabären haben schwarze Augen und rundherum ein 
schwarzes Fell. Die Augen sehen dadurch sehr groß aus. Lukas fragt die Kinder, was 
Pandabären gerne essen. Ömer springt auf und ruft: „Bambus, Bambus!“ „Da hast du 
recht. Pandabären essen am liebsten Bambus“, sagt Lukas. 
 
Als nächstes besucht die Klasse die Eisbären. Die Kinder erschrecken, als Balu, der 
Eisbär, plötzlich aufrecht vor ihnen steht. 

Mona sieht sich um und entdeckt ein kleines Reh in einem anderen Gehege. Dieses 
Reh ist schöner als alle anderen, die sie bisher gesehen hat. Langsam schleicht Mona 
sich von ihrer Klasse weg. Sie geht ganz nah an den Zaun und entdeckt auch noch ein 
Murmeltier. Gerade als das Murmeltier zurück in die Höhle klettern will, hört Mona, 
wie die Lehrerin nach ihr ruft und rennt schnell zurück zu den anderen. 

 
Lukas führt die Kinder danach zu den Elefanten. Er erzählt den Kindern, dass Elefanten 
sich alles viel besser merken können als wir Menschen. Hasan hätte auch gerne ein so 
gutes Gedächtnis. Dann könnte er sich vielleicht auch endlich mal das kleine Einmaleins 
besser merken. 
 
Mona wird ungeduldig, weil sie endlich zu den Affen gehen will. Aber sie hat großes 
Glück. Die nächsten Gehege, die Lukas den Kindern zeigt, sind die der Affen. Mona ist 
überglücklich. Als sie die Tiere sieht, läuft sie los und setzt sich ganz nah an den Zaun. 
Die Affen, die Mona am liebsten hat, nennt man Orang-Utans. Sie haben ein rotbraunes 
Fell. Mona liebt es, den Affen beim Klettern zuzusehen.  
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Lukas verkündet den Kindern, dass sie nun etwas ganz Besonderes sehen werden. „Wir 
werden jetzt eine Raubtierfütterung bei den Tigern sehen“, sagt Lukas. Die Kinder 
jubeln. Auf dem Weg zum Raubtiergehege werden einige Kinder ängstlich. Sie denken an 
die Tiger mit ihren großen, scharfen Zähnen. Hasan aber hat keine Angst. Er freut sich 
schon sehr auf die Tiger. 
Als die Kinder vor dem Tigergehege stehen, können sie fünf große Tiger sehen. 
Diese gehen in ihrem Zoogarten auf und ab. Sie haben Hunger. Die Kinder 
beobachten, wie eine Tierpflegerin aus einem Eimer ein großes Stück Fleisch nimmt. Sie 
klemmt das Fleisch an einen Haken. Anschließend nimmt sie ein größeres Stück Fleisch 
aus dem Eimer und hängt es an einen zweiten Haken. Als die Tierpflegerin das fünfte 
Stück Fleisch aus dem Eimer nimmt, staunen die Kinder sehr. Das Fleischstück ist das 
größte, das sie je gesehen haben. Die Haken sind an einem Seil befestigt, welches durch 
das Tigergehege gespannt ist. Die Tierpflegerin öffnet ein Tor zum Tigergarten. Als sie 
mit viel Kraft an einem Seil zieht, sausen die Fleischstücke am Seil in den Garten der 
Tiger hinein. Die Tiger springen in die Luft. Mit einem kräftigen Biss gelingt es ihnen, 
das Fleisch vom Haken zu reißen. Die Kinder sind begeistert.  
 
Nun haben auch die Kinder Hunger bekommen. Sie machen alle eine kurze Jausenpause. 
Danach gehen sie noch in den Streichelzoo. Dort gibt es Ziegen, Schafe, Ponys und Esel 
zu sehen. Und die Kinder dürfen die Tiere natürlich auch streicheln. Hasan streichelt 
gerade ein paar Schafe und Ziegen, als er hinter sich ein paar Mädchen lachen hört. Er 
dreht sich um, weil er sehen möchte, was so lustig ist. Dabei bemerkt er, dass ihm 
gerade eine Ziege den Müsliriegel aus der Hosentasche gezogen hat. Die Ziege rennt so 
schnell sie kann mit dem Müsliriegel im Maul weg, und Hasan steht verwundert da. Hasan 
muss nun auch mit den Mädchen mit lachen. Den Riegel hatte Hasan ganz vergessen. 
„Das wäre einem Elefanten nicht passiert“, sagt er. 

 

Welches ist dein Lieblingstier? Schreibe auch, warum es dein 
Lieblingstier ist. 
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Lukas, der Zooführer, bedankt sich bei den Kindern für diesen schönen Tag und auch die 
Kinder bedanken sich bei Lukas. Danach fahren sie zufrieden und glücklich zurück nach 
Hause. 

 
 

An einem sonnigen Frühlingsmorgen macht die zweite Klasse einen Ausflug in den Zoo. 
 

Am Eingang des Zoos werden die Kinder von Maria erwartet. 
 

Die ersten Tiere, die die Kinder sehen, sind die Eisbären. 
 

Die Affen, die Mona so gerne hat, nennt man Schimpansen. 
 

Vor der Jause gehen die Kinder in den Streichelzoo. 
 

Ein Schaf zieht Hasan den Müsliriegel aus der Hosentasche. 
 

 

 
 

Was essen Pandabären gerne? 
 

Welche Tiere mag Hasan am liebsten? 
 

Warum wünscht sich Hasan ein Gedächtnis, wie ein Elefant es hat? 
 

Welche Tiere sehen die Kinder im Streichelzoo? 
 

Wie werden die Tiger gefüttert? 

 

In den folgenden Sätzen ist immer etwas falsch. Streiche es durch. 
Schreibe den Satz richtig darunter auf die Zeile. 

 

 
Beantworte die Fragen zu dem Text. Wenn du dir nicht sicher bist, 
lies im Text noch einmal nach. 
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Grundform: Maria läuft schnell. 

Maria läuft so schnell wie Susanne. 
Mehrform: Andrea läuft schneller als Susanne. 
Meistform: Ayla läuft am schnellsten. 

 

 
 

Grundform Mehrform Meistform 

schön   

faul   

langsam   

lieb   

weit   

fröhlich   

 

 
 

 
 
 
 

 

Steigerungsformen verwenden wir mit Wiewörtern, wenn wir etwas 
miteinander vergleichen.  
Es gibt 3 verschiedene Formen: Grundform, Mehrform und Meistform. 
In der Tabelle findest du Beispiele: 
 

 

 
Schreibe in die leeren Zeilen die Steigerungen. 

 

 
Suche dir 4 dieser Wörter aus. Schreibe zu jedem Wort einen Satz 
mit der Mehrform oder der Meistform. 

 



 
Copyright, Schuljahr 2013/2014, Universität Graz, Abteilung Integrationspädagogik, Projekt 
LARS. Illustrationen von Heike Skringer. 

5 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


